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Beschreibung

Die Erfindung bezieht sich auf einen Steckver-
binder mit Druckkontakten, mit einem aus Dose
und Stecker bestehendem Gehduse, das im ge-
steckten Zustand mit einem BajonettverschiuB
zusammengehalten wird, wobei das Dosengehéa-
use aus antimagnetischem, rostfreiem Stahl be-
steht und auf dem Dosengehduse Bajonettnuten
verlaufen, wahrend an dem Steckergehause zuge-
hérige Bajonettstifte vorgesehen sind.

Bei Steckverbindern der oben beschriebenen

Art besteht die Schwierigkeit, daB die Forderung
nach einer Mindestzahl von Steckzykien bisher
nur durch Verwendung von Gehiuseteilen aus
antimagnetischem, rostfreiem Stahl zu verwirk-
tichen war. Andererseits war es mit diesen Mate-
rialien nicht méglich, die haufig geforderte hohe
Abschirmung zu erzielen. So erreicht man bei
einem bestimmten Steckertyp bei Verwendung
von Stahl der Sorte x12CrNi 188 flr Stecker und
Dose iediglich eine Schirmwirkung von nicht
ganz 60 dB. Die héufig geforderte Schirmwirkung
von mehr als 70 dB war dabei nur mit besonderen
Bemiihungen zu verwirklichen. Die Verwendung
von gutleitendem Aluminium fur Stecker und
Dose scheiterte an der geforderten Lebensdauer
nach Steckzyklen.
- Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
nen Steckverbinder anzugeben, der sowohl die
erforderliche Lebensdauer als auch die geforderte
Abschirmung erbringt.

Diese Aufgabe wird erfindungsgemaB dadurch
gelést, dafl das Steckergehduse eiektrisch gut
leitend aus Aluminium oder Messing besteht und
daB die Bajonettstifte aus verschieiBfestem Mate-
rial ausgebildet und in das Steckergehduse einge-
setzt sind.

Da der schnelle VerschleiB von Steckerteilen
aus Aluminium gewdhnlich durch Abrieb im Bajo-
nettverschiuB auftritt, ermdéglicht es die Lehre der
Neuerung, fiir den BajonettverschiuB Stahiteile
zu verwenden, wihrend das Steckergehduse ais
Aluminium aufgrund der verbesserten Leitféhig-
keit die erforderliche Abschirmung sicherstellt.

Die Fig. zeigt in zum Teil schematischer Darstel-
lung ein Ausflihrungsbeispiel eines Steckverbin-
ders nach der Neuerung. Mit 1 ist das herkémm-
lich aus rostfreiem, antimagnetischem Stahl ge-
fertigte Dosengehéause bezeichnet, das drei Bajo-
nettnuten tragt, deren eine in der Fig. dargestelit
und mit 2 bezeichnet ist. Der Steckerkérper 4 ist
teilweise geschnitten dargesteilt, um die Lage
von drei Bajonettstiften darzustellen. Die Bajo-
nettstifte 5 greifen in die im linken Teil der Fig.
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nicht erkennbaren Bajonettnuten ein, wéahrend
der Bajonettstift 7 in die Bajonettnut 2 eingreift.

Patentanspruch

Steckverbinder mit Druckkontakten, mit einem
aus Dose und Siecker bestehendem Gehéuse,
das im gesteckten Zustand mit einem Bajonettver-
schiuf8 zusammengehalten wird, wobei das Do-
sengehause (1) aus antimagnetischem, rostfreien
Stahl besteht und auf dem Dosengehause Bajo-
nettnuten (2) verlaufen, wahrend an dem Stecker-
gehéause zugehorige Bajonetistifte vorgesehen
sind, dadurch gekennzeichnet, daBl das Stecker-
gehause (4) elektrisch gut leitend aus Aluminium
oder Messing besteht und daB die Bajonettstifte
{5, 6, 7) aus verschleiBfestem Material ausgebildet
und in das Steckergehduse (4) eingesetzt sind.

Claim

Plug-in connector having pressure contacts,
having a housing which comprises a socket and a
plug and, in the plugged condition, is heid
together by a bayonet joint, the socket housing
(1) consisting of anti-magnetic, stainiess steel,
and bayonet grooves (2) extending on the socket
housing, and associated bayonet pins being pro-
vided on the plug housing, characterized in that
the plug housing (4) consists of aluminium or
brass, providing good electrical conductivity, and
in that the bayonet pins (5, 6, 7) are formed of
wearresistant material and are placed in the plug
housing (4).

Revendication

Boitier (1) comportant une prise de courant et
des fiches pour conducteur a fiches a contacts a
pression, qui est maintenu assemblé, lorsqu’il est
emboiié, par un emboitement & baionnette, une
ou plusieurs encoches de baionnette (2) s'éten-
dant sur le boitier de prise de courant en acier
inoxydable anti-magnétique, boitier caractérisé
en ce que, dans le boitier (4), des fiches, électri-
quement bon conducteur, en aluminium ou en
laiton, sont insérées une ou plusieurs broches de
baionnette (5, 6, 7) en un matériau résistant a
I'usure.

b F=8

s e

’



EP 0187 978 B1

i

o |




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

